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Fröndenberg. Die Stadtbücherei Fröndenberg bleibt am Don-
nerstag, 1. Februar, ganztägig geschlossen. Die Mitarbeiterin-
nen nehmen an einer internen Fortbildung der Stadtverwal-
tung teil. Die Rückgabefrist der ausgeliehenen Medien wird
angepasst. Für die Medienrückgabe steht die Rückgabestation
zur Verfügung.

Stadtbücherei am Donnerstag geschlossen

Warmen. Zu einem geselligen Bingo-Nachmittag lädt das Or-
ganisationsteam des Ruhrtaler Frauentreffs ein. Am Montag,
29. Januar, sind alle interessierten Frauen um 15 Uhr in das
Pfarrheim in Warmen herzlich eingeladen. Neben frisch geba-
ckenen Waffeln mit Kirschen wird es auch wieder Preise für
die besten Spielerinnen geben. Und natürlich auch Zeit zum
Klönen.

Bingo-Nachmittag mit Waffelessen

Fröndenberg.  Jule Malisch-
ke ist keine Unbekannte in
Fröndenberg, hatte bereits
zwei Auftritte in der Kultur-

schmiede. Im Frühjahr 2024
ist sie für zwei Wochen mit
dem kanadischen Gitarren-
virtuosen Don Ross unter-
wegs. Das Eröffnungskonzert
ihrer Tour spielen sie am
Samstag, 24. Februar, um 20
Uhr in der Kulturschmiede
Fröndenberg.

Karten gibt es überall, wo
es ProTicket gibt, z.B. bei der
Buchhandlung Daub in Men-
den, in der Tourist Info im
Rathaus Fröndenberg
(02373/976-151), im i-Punkt
des ZIB in Unna, sowie on-
line bei: www.proticket.de

Doppelkonzert mit Jule
Malischke und Don Ross

Jule und Don.  FOTO PRIVAT

Winterabend in Strickherdicke

Der vom Dorfverein „Wir in Strickherdicke“ organisierte Win-
terabend war ein voller Erfolg. Die zahlreichen Gäste genos-
sen den Abend trotz klirrender Kälte, die durch vier Feuersäu-
len vertrieben wurde. Sie ließen sich Essen und Getränke
schmecken und pflegten dabei die Gemeinschaft. Jetzt plant
der Dorfverein schon das Sommerfest. FOTO PRIVAT

Fröndenberg. Das erste Kon-
zert des Jahres in der Marien-
kirche wird am Sonntag, 28.
Januar, um 11.30 Uhr erklin-
gen. Das Programm steht un-
ter dem Motto „Telemann
und seine Zeitgenossen“. Te-
lemann gehört neben Bach
und Händel zu den drei gro-
ßen spätbarocken Komponis-
ten. Mit seinen Konzerten
hatte er stets große Erfolge in
seinen Arbeitsstätten in
Frankfurt und Hamburg fei-
ern können.

Mit Petra Naethbohm aus
Duisburg kommt eine erfah-
rene Barockoboistin nach
Fröndenberg, die allerdings
nicht nur auf der Oboe spie-
len wird, sondern für das ein
oder andere Werk auch die

Blockflöte nutzt. Ergänzend
zur Oboe kommt Helmut
Riebl aus Den Haag hinzu; er
ist Spezialist auf der Barock-
geige und gehört zu den füh-
renden Interpreten barocker
Spielpraxis. Die Begleitung
der beiden Solisten über-
nimmt Jörg Segtrop an der
Orgel.

Das Konzert wird als Mati-
née bereits um 11.30 Uhr
stattfinden und dauert eine
knappe Stunde. Die Organisa-
toren des Orgelbauvereins
präsentieren damit ein neues
Format zu einer angenehmen
Zeit – vor allem im Winter.
Der Eintritt ist frei.

Am Ausgang wird um eine
Spende zur Finanzierung des
Konzerts gebeten.

Konzert: „Telemann und
seine Zeitgenossen“

Fröndenberg.  „Geschichten verbinden. Hoffnungsgeschich-
ten aus aller Welt“ ist der Titel eines Erzählabends, zu dem
die Kolpingsfamilie Fröndenberg am Dienstag, 30. Januar, ab
19 Uhr in das Pfarrzentrum St. Marien einlädt. Der professio-
nelle Erzählkünstler und Theologe Thomas Hoffmeister-Höfe-
ner lässt die uralte Kunst des Geschichtenerzählens wieder
aufleben und nimmt seine Zuhörer mit auf eine Reise durch
die Welt der Geschichte.

Abend mit Geschichtenerzähler

inder in Frönden-
berg haben einen
Grund zur Freude:

Das Freibad Dellwig hat sein
Spendenziel für das neue
Kinderbecken erreicht. Ge-
schäftsführer Dirk Weise ver-
kündet stolz:

„Ziel erreicht! Es kann bis
Ende Februar weiter gespen-
det werden. Jeder Euro hilft
uns weiter“.

Der Umbau des Kinderbe-
ckens war dringend nötig,
das alte Becken war zu kalt
und insbesondere für ganz
kleine Kinder nicht sicher.
Und so wurde es abgerissen,
um Platz zu machen für eine
neue, kinderfreundlichere
Anlage.

Dirk Weise erläutert:
„Durch das neue Becken wer-
den sowohl die Kleinen, als
auch die ganz Kleinen einen
eigenen Bereich bekommen“.
Neben zwei Wassertiefen und
Sitzgelegenheiten für Eltern
verspricht das neue Kunst-
stoffbecken eine behagliche

K

Wassertemperatur zwischen
26 und 28 Grad.

Hohe Spendenbereitschaft

Doch das Vorhaben ist mit
hohen Kosten verbunden:
Insgesamt müssen rund
200.000 Euro investiert wer-
den. Ein Großteil des Projekts
wird zwar von der Sparkasse
Unna-Kamen und der Lea-
der-Förderung finanziert, al-
lerdings muss das Freibad zu-

sätzlich einen Eigenanteil
von 30 Prozent selbst stem-
men, wie Weise betont.

Daraufhin wurde eine
Crowdfunding-Aktion auf die
Beine gestellt, die bis Ende
Februar läuft. Das Ziel bis da-
hin waren 7000 Euro. Bereits
am 6. Januar wurde vermel-
det, dass schon über 5000
Euro an Spenden zusammen-
gekommen seien, was von
Weise als „tolle Summe“ be-

zeichnet wurde.
Neben zahlreichen Geld-

spenden konnte sich das Frei-
bad auch über andere For-
men der Unterstützung freu-
en. So erhielt das Freibad un-
ter anderem Unterstützung
von der Firma eps Deutsch-
land.

Nach einer öffentlichen An-
frage für Unterstützung bei
der Bereitstellung einer Bau-
straße zum Kinderbecken, re-

agierte das Unternehmen
prompt und bot Hilfe an. Als
Christopher Lonzynski, der
Verantwortliche bei eps, er-
fuhr, dass es sich bei dem
Umbau im Freibad um ein
Kinderplanschbecken han-
delt, erließ das Unternehmen
sämtliche Kosten.

Laut dem Förderverein des
Freibads entspricht diese Hil-
feleistung einem Wert von
ungefähr 60.000 Euro – eine
große finanzielle Erleichte-
rung, wie der Förderverein
des Freibads in einem Face-
bookpost vom 17. Januar be-
richtete.

Dank dieser gemeinschaftli-
chen Anstrengungen kann
das Freibad Dellwig nun opti-
mistisch in die Zukunft bli-
cken und den Kindern von
Fröndenberg ein wahres Ba-
deparadies zur kommenden
Saison bieten.

Für weitere notwendige
Modernisierungen wie eine
Sanierung der Filteranlage
hatte das Freibad kürzlich
staatliche Zuschüsse ins Ge-
spräch gebracht.

Überwältigende Spendenbereitschaft
für das Freibad Dellwig

Fröndenberg. Der Umbau des Kinderbeckens in Fröndenberg schreitet mit großen
Schritten voran. Das ist auch einer enormen Spendenbereitschaft zu verdanken.

Von Olga Felker

Eine Spende mit großer Wirkung: Christopher Lonzynski (r.) stellte dem Freibad Dellwig, hier mit Geschäftsführer Dirk Weise, seine Dienste kurzerhand
gratis zur Verfügung.  FOTO PRIVAT

So soll das neue Kinderbecken im Freibad Dellwig aussehen: zwei Bereiche mit unter-
schiedlicher Wassertiefe und vielen Spielgeräten.  FOTO PRIVAT

Gute Neuigkeiten für alle
Blutspender und Blutspende-
rinnen in Fröndenberg: Ab
sofort kehrt das beliebte
Schnitzel-Essen nach den
Blutspendeterminen zurück.
Die Tradition, die vor der
Pandemie im Jahr 2020 Jung
und Alt gleichermaßen be-
geistert habe, werde nun
wieder eingeführt, wie das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
Fröndenberg in einer Mittei-
lung berichtet.

In der Zeit vor dem Aus-
bruch der Pandemie gehörte

es zur Routine, dass alle Blut-
spender nach ihrer edlen Tat

mit einem herzhaften Schnit-
zel samt Kartoffelsalat oder

belegten Brötchen belohnt
wurden. Nachdem mittler-

weile eine gewisse Normali-
tät in den Alltag zurückge-
kehrt ist, hat das DRK Frön-
denberg beschlossen, das ku-
linarische Highlight wieder
aufleben zu lassen.

Die Verantwortlichen des
DRK möchten das gesellige
Beisammensein nach der
Blutspende fördern und den
Blutspendern die Möglichkeit
bieten, sich mit einer um-
fangreichen und leckeren
Verpflegung zu stärken. Das
ist an den folgenden Termi-
nen wieder möglich:
› 9. Februar: 16:30-19:30 Uhr
/ Ev. Gemeindehaus Frömern
› 15. Februar: 16:30-19:30
Uhr / Schützenhalle Warmen
› 12. März: 15:30-19:30 Uhr /
Gesamtschule
› 14. März: 16:30-19:30 Uhr /
Mehrzweckhalle Dellwig

Schnitzel für Blutspende:
DRK lässt Tradition wieder aufleben

Fröndenberg. Die beliebte
Tradition kommt zurück:
Anstelle von Lunchpake-
ten gibt es nach der Blut-
spende in Fröndenberg
endlich wieder Schnitzel
und Kartoffelsalat.

Nach der guten Tat erwartet die Spender eine Belohnung: Schnitzel und Kartoffelsalat.
 FOTO CLAUDIA HUREK


